Video-Interview von Burkhard Heim mit Bernhard Harrer 1998
Inhaltsangabe
Datum: 
1.5. und 2.5.1998
Dauer: 
Zusammenfassung 4:46:52 (ungeschnitten wahrscheinlich ca. 9h,20 min)

Personen:
Bernhard Harrer und ? (Kamera), Burkhard und Gerda Heim
Die unten aufgeführten Zeitangaben beziehen sich auf die geschnittene Zusammenfassung aus dem Archiv des IGW Insbruck, Prof. Resch

Länge: 
4:46:52:680
Format: 
Auflösung 240×176 Pixel, 25 fps, MSMPEG4v2, PCM Audio

Hinweis: Möglicherweise wurde ein komplettes Transkript des Interviews von Illobrand von Ludwiger als Vorarbeit für seine Heim-Biographie erstellt.

?:

Geburt, Kindheit

0:10:
Eltern

0:12:40
frühes Interesse für Naturwissenschaften

0:15:20
Eisblumen an Scheiben (Potsdam 1939)

0:19:16
Schulzeit

0:21:15
Wogegen haben sie sich gewehrt in der Schule?

0:22:
Interesse für Chemie

0:25:41
Sprengstoffexperimente auf dem Schulhof
Imago Mundi Kongresse
Interesse der Kirche an Heims Aussagen

0:28
eigener Kampfstoff auf dem Schulhof (Weißkreuz) und auf der heimischen Toilette (schriftlicher Schulverweis 1940)

0:30
Wie ging es nach der Schulzeit weiter?
Vorsprechen in Geheimlaboratorium der Dt. Luftwaffe in Berlin, Onkel Toms Hütte (Kampfstoffe)
Weitervermittlung zur Abendschule, Abitur
die Abendklasse mit internationaler Mischung

0:38
nach dem Abitur
Nazizeit und deren Ideologie

0:42
Interesse für Kernenergie, hohe Temperaturen und daher Termitsprengstoffe
Armeeurlaub zur Chemisch-Technischen Reichsanstalt mit Auftrag, Termitsprengstoff herzustellen

0:45:25
Der Unfall
Das Konzept der Hohlraumzündung als Zündung einer Kernreaktion (Deuterium-Neutronenblitz)
Die Absurdität einer Atomwaffe

0:50:42
Was ist beim Experiment schief gelaufen?

0:53 
Einschränkungen durch die Behinderung: Arme, Augenlicht, Gehör, 
Spaltarm-OP

0:59
Beginn des Physikstudiums
im Kriegsgefangenen-Lazarett

1:00
Heisenberg, 
Einstellungsgespräch bei Prof. Becker (Theoret. Physik Göttingen)
1:03
mein Weg zur Quantenfeldtheorie
Prof. Paul (Experimentalphysik), Prof. Lyra (Mathematik)
1:06
Kontakte zu anderen Physikern: Prof Oberth, Prof. Sänger, Prof. Jordan
meine Entscheidung für meinen wissenschaftlichen Weg: Die Suche nach dem großen Bild der Natur, wie alles zusammen hängt

1:15
Interesse für die Weltraumfahrt, Oberth, Ernst-Wilhelm Sachs

1:17
Stimmung an der Uni, Interessen der damaligen Wissenschaft (Raumfahrt galt als unseriös)
Prof. Sedow (SU)
Deutsche Raumfahrt durch zu viele Gutachten behindert
1:22
Zusammenarbeit mit MBB wegen Antriebskonzept
Bölkows Anregung, den Mikrobereich theoretisch auszuloten
Förderung von Heims steuerbefreiten Institut

1:25
meine Motivation und der Ansatz für die einheitliche Quantenfeldtheorie

1:27
Kontakt zu von Weizsäcker: 
Astrophysik von Einzelobjekten, Entstehung von Sonnen und Planeten, Verdichtungsfronten im kosmischen Raum

1:29
Arbeitsweise trotz der Behinderung, Unterstützung durch meinen Vater

1:31
Lesegerät

1:32
mein Vater
„Bibliotheksprogramm mit Multiplettautomatik und Sieb“ (BMS) (CERN Partikel im Vergleich zu Ausgabewerten des Heimschen Massenspektrums) zeigt Heimsche Partikel, die kompatibel sind zu allen CERN Messwerten

1:33 anderer Frager: Wie konnten Sie sich Wissen erarbeiten?
Gutes Gedächtnis, Mentaltraining, Tagebuch-Gedächtnis

1:36
meine Frau – Wie ich sie kennen lernte
wie sie mir später half (Kladden schreiben, abtippen der Syntrometrie – die Originale liegen in der Kreissparkasse im Safe)

1:41
Schnitt

1:42
weltanschauliche Bedeutung der Heimschen Theorie (diverse Dropouts)
Einschreiben des genetischen Codes, z.B. Reptilien in nur 700.000 Jahren zu Beuteltieren komplett umgeschrieben
intelligente zielgerichtete Steuerung von Wahrscheinlichkeitsamplituden in die physik. Welt

1:44
Auswirkung dieser Erkenntnisse auf Heims persönliches Leben?
Zuversicht, Ich-Bewusstsein im I2, S2 koppelt an Hirn an und kann ebenfalls Wahrscheinlichkeitsamplituden im Gehirn induzieren, so dass Dinge bewusst werden

1:46
Was passiert mit dem Asomaton im Hyperraum, wenn die Zeitbindung aufhört?
Wiedergeburt, Deja-Vu, große Gelassenheit in Krisensituationen im Umgang mit meinem Schicksal und der durchlebten Lebensgefahr (Carcinom, danach Sprachstörungen)

1:52
Schnitt, dann Herr und Frau Heim gemeinsam

1:52
Wie lernten sie Herr Heim kennen
im Laden ihrer Tante 1948

1:55
Wie nahmen sie seine wiss. Arbeit wahr?
Irgendwann muss ich die Hilfsarbeiten auch können (Kladden ( Bücher ( Schreibmaschinenabschrift in 5 Bänden ( Veröffentlichungen)

1:58
Der typische Arbeitstag mit B. Heim?
bis nachts 01:00

1:59
Höhepunkte des gemeinsamen Lebens?
Referate, Reisen nach Dänemark, Schweiz, Innsbruck öfter, Rom mit zufälliger Segnung durch Papst Johannes, Besuch am Meer, danach Gehör besser

2:02
Das Weltbild von Frau Heim?

2:03
Kontakte zu Bade, Jordan, Heisenberg, Weizsäcker, Oberth, Prof, Becker, Prof Schreiber, 

2:06
Austausch mit Pascual Jordan

2:08
Mentoren, Förderer?
Nein. V. Weizsäcker hatte für Kraftfelder kein Interesse
Weil ich im Zusammenhang mit Astronautik in der Presse stand, wollte keiner was mit mir zu tun haben.

2:10
Engagement zur Erhaltung des alten Stadtkerns von Northeim gegen den Bau einer Bundesstraße, Unterschriftensammlung
2:12
Ingrid Hartung (Pflegetochter, jetzt angestellt bei Familie Heim)

2:13
Schnitt

2:13
Warum wir nicht nach Potsdam gezogen sind
Unser Besuch in Potsdam

2:21
die wichtigsten Erkenntnisse aus Heims Arbeit für Frau Heim?

2:22
Fotos
- 1954 Tonband + Zigarette rauchend
- Burkhard + sein Vater im Garten (Bild von STERN-Reporter)
- 2 Neffen zu Besuch, wissbegierig
- Fahrt im Zug nach Northeim, Schaffner kümmert sich um ihn
- B. Heim mit seiner Mutter, ca 2. Jahre alt
- Burkhard wartet auf das Piepvögelchen der Kamera 
- Vater von B. Heim 
- 1. Schultag in Northeim bei Großeltern, später in Potsdam
- die Pauker vom Viktoria-Gymnasium in Potsdam
- Segelfliegen war seine große Liebe
- hier lebte Familie Heim bis zum Kriegsbeginn
- Burkhard
- als Burkhard und Gerda sich kennen lernten
- Gerda das erste Foto als wir uns kennen lernten 1948
- Burkhard im Zug
- Verlobung 1949
- Ehe Oktober 1950
- in einer Gesellschaft nach bestandenem Examen – B. zeigt, dass er selbst ein Streichholz anzünden kann

2:34
- Breslauer Opernhaus, hier legte Gerda ihre Eignungsprüfung im Fach Oper ab
- unter den Fliegern gaben Künstler Abende im Lazarett – Gerda als Kurfürstin im „Vogelhändler“ (von 98 Fotos das einzige verbliebene)
- Silberhochzeit 1975
- Prof. Resch zu Besuch bei Heims
- B. nimmt Nachtprogramm auf Tonband auf, Hörspiele, Vorträge
- am 29.4.1954 im Zug
- Ankunft in Göttingen nach Vortrag in Frankfurt
- 12.3.1959, Zeitung
- im Garten des Hauses von Heims Eltern
Gerda sieht zu, was sie sich aneignen müsste, um B.s Vater zu ersetzen
- zwei Neffen von Gerda zu Besuch, hängen an seinen Lippen (Heute sind beide Doktoren der Medizin, Bernd-Detlev und Christoph)
- B. fährt von Göttingen nach Northeim zum Vater, der Schaffner hilft

 2:43
B. sollte für die Amerikaner arbeiten und man wollte nachts um 2:00 in sein Haus einbrechen, Polizei überwachte dann das Haus
Die Männer sprachen russisch, die Spur führte aber nicht nach Russland, sondern nach Amerika, fand die Polizei heraus
Kurze Zeit später kam ein amerik. Professor mit einem Deutschen „Sie können für uns arbeiten“ für 300 DM im Monat. „Herr Heim, sie sind wie ein kleiner Junge, der auf das Eis verzichtet“, Prof Pierce, eine Wissenschaftsbetrüger
Heim erwähnte die Firma Martin (Lockheed-Martin), und dass die beiden Heims Wissen an die Firma verkaufen wollten
drei Einbruchversuche

2:47
Industrieangebote?
Telefunken, Bölkow, Daimler

2:48
mehrere Schnitte

2:50
Aufnahmen vom 2.5.1998
Zusammenarbeit mit Pascual Jordan
Vorschlag eines Versuches zur Messung der Zeitabhängigkeit der Gravitation vom Weltalter
2:56
Besonderheit der Heimschen Gravitationstheorie (mikromar und kosmische geltend)

2:58
experimentelle Bestätigungen für Vorhersagen der HT?
Elementarteilchen-Eigenschaften; Wechselwirkungskonstanten, astronomische Vorhersagen (Space bubbles, Verlust der grav. Anziehung bei sehr großen astronomischen Entfernungen 10…20 Mill. Lichtjahre)
Hubble Konstante und ihre Ortsabhängigkeit (Rotverschiebung)
3:08
Unterschiede Kosmogenie nach Heim/Dröscher zu anderen:
Erklärung der ultraharten kosmischen Protonenstrahlung
kosmische Gammablitze (nach Prof. Auerbach)

3:11
Entstehung der Welt
Big Attractor
Heimsche Rotverschiebung als Grund für den schwarzen Nachthimmel

3:16
Entstehung der Materie

3:17
Materieverteilung im Universum? Mehrere Universen?

3:19
kosmische Hintergrundstrahlung? (nicht genau erklärbar)



Schnitt

3:21
Zeit vor der Entstehung der Welt (Apairon)

3:24
Das Metron als Naturkonstante und der daraus abgeleitete Weltursprung

3:28
Konsequenzen aus der Sphärentrinität: Weltalter, zukünftig mögliches Weltalter (Äon)
die zeitliche Entwicklung der Ursphären als Partialstrukturen der späteren Welt
Dröscher: „Ihre Zahlen sind auf der 15. Stelle falsch!“
Die Kopplungskonstanten als Ergebnis der Sphärentrinität

3:35
Die Anzahl der Wechselwirkungsfelder (>>6)
Skeptiker, Freud, paranormale Wirkungen

3:39
Projektionsprozesse als Ursache der Wahrscheinlichkeitsamplituden erübrigen teilweise Erklärungsmodelle über noch unbekannte Felder
Das Dimensionsgesetz, R4, R6, R12
vier Hermetrieformen, Elementarmasse
x7, x8 nach Dröscher, Abbildung in die Zeit als Ursache der Unschärferelation 
zeitlose I2-Strukturen
Abbildung über einen Vermittlerraum, Fourierreihen als Schlüssel zu Lebens- und Bewusstseinsvorgängen (die alle über Mikrostrukturen des Gehirns laufen)
3:55
Hyperraumdynamik

3:58
ein neues Zusatzkapitel in Neuausgabe von Band 3 der Elementarstrukturen: 
komplette neue einheitliche Theorie der Existenzzeiten 14 stabiler Partikel auf 0,2% genau

3:59
Syntrometrie, postmortale Zustände

4:09
Bewusstsein, Sein, Seele?
Swedenborg, Seele
Pflanzen mit Botenstoffen

4:14
Wie ist die Seele vorstellbar?
Hyperraumdynamik aus dem G4 oder durch Ankoppelung von Transstrukturen (I2) an materielle Strukturen
1997 OP, meine Narkose-Erfahrung

4:17
Verbindung von Bewusstsein und Gehirn und seine Unterbrechung durch Rohypnol (Narkosemittel)
4:19
Sterbeprozess, Leben nach dem Tod?
Prof. Matthiesen
Paranormale Prozesse

4:24
Konsequenzen eines möglichen Lebens nach dem Tode
Psychokinese, Telekinese



Schnitt

4:28
Der Lebensprozess als Wirkung injizierter Wahrscheinlichkeiten 
Entstehung neuer Arten, Reptil – Oligokyphus – Marsupialia (Beuteltiere)
Entwicklung der Flugsauerier

4:36
Wie stehen Theologen zu ihrer Theorie?

4:37
Erkenntnisse meines Lebens: Manches schien gesteuert zu sein

4:40
Was ich noch gern erzählt hätte:
Der Vogel Hoatzin (Amazonas) mit den Echsenkrallen am Flügel (Wiederauftreten eines Uralt-Bauplans in der Evolution)
Geplantes Buch „Hyperraumdynamik – Urelemente der Weltstruktur, Lebensprozesse, Evolution, Bewusstsein und Psyche als deren Konsequenzen“




Änderungen

14.8.2014
Erste Fassung dieses Skriptes, Autor Olaf Posdzech
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